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RAUMPLANUNG

Einordnung aus Sicht der Raumplanung (Espace Suisse) 
• Zielkonflikt: Produktion von Energie aus erneuerbaren Ressourcen vs. Schutz 

von Natur und Landschaften 
• Derzeit geschützte Flächen reichen nicht aus, um die Klima- und die 

Biodiversitätskrise zu bewältigen 
• Für Energie-Ausbauziele und Winterstrom aus erneuerbaren Ressourcen sind 

alpine Solaranlagen (und Windanlagen) unabdingbar 
• Solaranlagen auf Freiflächen ausserhalb der Bauzone sollten an Standorten 

geplant und realisiert werden, die bereits erschlossen sind (Stromanschluss)
• dezentrale Nutzung von Fotovoltaik auf privaten Dächern, öffentlichen 

Anlagen sowie grossflächigen Industrie- und Gewerbebauten in Arbeitszonen
• gesamtschweizerisches Konzept für Wind-, Wasser- und Solarenergie 

(inkl. Konzentrationsprinzip, Standortgebundenheit, Interessenabwägung)
• ABER: Raumplanung ist nur bedingt zuständig  

6https://www.espacesuisse.ch/de/im-fokus/klimaschutz-versus-naturschutz



KLIMAWANDEL VS. BIODIVERSITÄT 

7


